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Nachdem vor einem 
Jahr das St.-Marien-

-
nanziellen Gründen geschlos-
sen wurde, blickt Martin 
Gruschka, Geschäftsführen-
der Vorsitzender des Kir-
chenvorstandes von St. Bla-
sius Balve und Mitglied der 
Betreibergesellschaft GmbH, 
optimistisch in die Zukunft. 
Er ist ebenso wie seine beiden 
Partner, Ingo Jakschies und 
Dr. Gregor Schmitz, davon 
überzeugt, dass das Medizi-
nische Zentrum zu einem Er-
folgsmodell wird, auch wenn 
es derzeit nicht so aussieht. 
Denn neben dem Reha-Sport-

verein und dem
Kneipp-

Verein Balve sowie der Phy-
siotherapeutischen Praxis von 
Dorothee Herde scheint sich im 
und um das Gesundheits-Cam-
pus Sauerland nicht viel zu 
tun. Nach Meinung von Mar-
tin Gruschka ein großer Irr-
tum. „Wir sind auf einem guten 
Weg, aber das Ganze braucht 
seine Zeit.“

HÖNNE-EXPRESS: Zeit, 
die die Katholischen Kliniken 
im Märkischen Kreis dem 
St.-Marien-Hospital Balve 
Anfang 2012 nicht mehr ge-

währen konnten, auf Grund 
tiefroter Zahlen?

Martin Gruschka: Ich war 
wie alle anderen Gesellschaf-
ter überrascht, als wir von der 
Geschäftsführung der Katho-
lischen Kliniken im Märkischen 
Kreis erfuhren, wie schlecht es 

-
kenhaus bestellt ist.

Haben Sie vorher nicht 
richtig zugehört?

Das Balver Krankenhaus war 
für uns als Kirchenvorstand 
eine Randerscheinung, weil 

immer alles in Ordnung war. 
Vielleicht haben wir aber auch 
eine Vogelstraußpolitik betrie-
ben, die jäh endete, als in der 
Gesellschafterversammlung 
die erschreckende Bilanz offen 
gelegt wurde.

Die Reaktion?
Ich habe sofort das Gespräch 

mit meinem Arbeitgeber Willi 
Hertin gesucht. Er hat mich, um 
seine Worte zu wiederholen, in 
den vaterländischen Krieg ge-
schickt, und uns jedwede Un-
terstützung zugesagt. 

Wofür?
Um die medizinische Ver-

sorgung in Balve zu sichern, 
mussten wir das St.-Marien-
Hospital aus der Krankenhaus-
Holding heraus holen. In dieser 
Phase war ich der Moderator, 
denn ich habe versucht, mit der 
Initiative St.-Marien-Hospi-

Neue Mediziner
praktizieren im
Gesundheits-Campus
Hönne-Express sprach mit Martin Gruschka

Tipps
 Termine&

Inklusive
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tal ein Modell für den Standort 
Balve zu erarbeiten.

War die Kritik an der Kir-
che in dieser Phase berech-
tigt?

Nein. Wir sind in Paderborn 
gewesen und haben dort gute 
Gespräche geführt, um aus der 
Krankenhaus-Holding zu kom-
men, was uns letztlich auch ge-
lungen ist. 

Es gab Katholiken, die ha-
ben mit Austritt aus der Kir-
che gedroht.

Wenn alle, die ausgetreten 
sind,  ein eigenes Krankenhaus 
hätten, wäre ihre Reaktion eine 
völlig andere gewesen. 

Hat der Vorsitzende der 
Gesellschafterversammlung 
der Katholischen Kliniken 
im Märkischen Kreis, Klaus 
Christophery, die Verhand-
lungen mit den Balvern un-
nötig erschwert? 

Das habe ich auch eine gan-
ze Weile so gesehen. Aber er 
musste schauen, was für die 
Gesellschaft das Beste ist. Er 
musste schon darauf achten, 
dass in Balve keine Konkur-
renz zu den Krankenhäusern 
in Iserlohn und Menden heran-
wächst. Den gordischen Kno-
ten bei diesen schweren Ver-
handlungen zu durchschlagen, 
das war eine große Kunst.

Das sind ja ganz neue Töne 
von Ihnen.

Die Schließung des St.-Mari-
en-Hospitals Balve war aus po-
litisch-strategischen Gründen 
wichtig. Die Holding steht heu-

bin etwas handzahmer als beim 
vorherigen Interview.

Den Kampf um das ehe-
malige St.-Marien-Hospital 
ist erfolgreich beendet. Steht 
jetzt als Mitglied der Betrei-
bergesellschaft das Geldver-
dienen im Vordergrund?

Es geht mir nicht um das 
Monetäre, sondern um ethische 
Dinge, auch im Sinne des Kir-
chenvorstandes. Ich bin so et-
was wie das verlängerte Ge-
wissen der Kirche. 

Reicht das?
Sicherlich nicht ganz. Des-

halb ist es gut, dass ich mir 
durch mein Engagement in den 
vergangenen Monaten sehr viel 
Fachwissen habe aneignen kön-
nen. Überdies werde ich den 
Gesellschaftern mit meinem 
Netzwerk helfen können und 
als Kaufmann stets die Wirt-
schaftlichkeit der Betreiberge-
sellschaft im Auge behalten.

Die Bürger werden mit 
Blick auf den Gesundheits-
Campus unruhig. Sie spre-
chen von den Ankündigungs-
Weltmeistern.

Ich musste mir auch wieder-
holt anhören: Das wird sowieso 
nichts. Diese Kritik ist unange-
bracht, denn viele Balver sind 
von völlig falschen Vorausset-
zungen ausgegangen. Es gibt 
kein Krankenhaus mehr. Des-
halb konnten wir die hohen Er-
wartungen auch nicht erfüllen. 
Aber ich sage hier und heute: 
Wir sind im Zeitplan.

Wann kommt ein Chirurg 
nach Balve?

Er kann noch nicht einzie-
hen, weil die Kassenärztliche 
Vereinigung keine Zulassung 
erteilt. Wir glauben aber, spä-
testens zum Sommer eine Lö-

Wer hält denn im April 
Einzug in den Gesundheits-
Campus Sauerland?

Die beiden Ärzte Dr. Jürgen 
Schmitz und Dr. Hans-Chri-
stoph Hautkappe. Darüber hi-
naus praktizieren der Kar-
diologe Dr. Ashur und die 
Gastroentologin Dr. Koberg im 
ehemaligen St.-Marien-Hospi-
tal. Wann sie ihre Sprechstun-
den abhalten, wird noch über 
die Presse bekanntgegeben. 

Orthopädie?
Hier sind wir auf einem sehr 

guten Weg. Die Gemeinschafts-
Praxis der drei Orthopäden Dr. 
Jäger, Dr. Hachenberg und Dr. 

Hegemann nimmt Mitte April 
ihre Arbeit bei uns auf. 

Folgt der Orthopädie eine 
Radiologie?

Wenn die Orthopäden ihre 
Arbeit in Balve aufnehmen, 
wird es auch eine Radiologie 
geben. Zumal dann, wenn es 
uns gelingt, mit einem anderen 
Krankenhaus, einen Chirurg 
nach Balve zu bekommen.

Nimmt das von Ihnen und 
Ingo Jakschies propagier-
te Wabenkonzept langsam 
Konturen an?

Ja, denn neben den Haus-
ärzten, den Internisten und den 
Chirurgen werden ab Juli auch 
die Hals-Nasen-Ohren-Ärzte 
Dr. Sehl aus Fröndenberg und 
Dr. Uwe Völkel aus Sundern 
im Gesundheits-Campus Pati-
enten behandeln. 

Wie ist es um das Café und 
Bistro bestellt?

Anstelle der Stadtbäckerei 
Tillmann, die ihre Unterstüt-
zung zugesagt hat, serviert die 
Familie Davide Fazio Kaffee, 
Kuchen und Baguettes. Dass 
wir ab April dieses Angebot 
vorhalten können, daran hat 
Kalle Herrmann großen Anteil. 
Kalle ist mit Geld nicht zu be-
zahlen, denn er hat unendlich 
viele Ideen und Pläne. Der ist 
positiv verrückt. 

Boten für den

gesucht!
Für die Stadt Balve, Garbeck, Beckum, Volkringhausen, Eisborn, 

Mellen und Langenholthausen.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:

Zimmermann Druck + Verlag GmbH unter Tel.-Nr. 02375 89910 
oder in der Geschäftsstelle unter Tel.-Nr. 02375 89954.
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Leistungen
• Krankengymnastik
• Massage
• Lymphdrainage
• Sportphydiotherapie
•  Krankengymnastik auf 

neurophysiologischer
Grundlage

• Hausbesuche
• PNF
•  Rückenschule und

Wirbelsäulengymnastik
•  Entspannungskurs

(Autogenes Training/PMR)
• Yoga

Präventions- und Rehabilitationskurse
Wellnessangebote • Wellnessmassagen

Ich bin umgezogen!

Hönntalstraße 68 - 58802 Balve
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St. Blasius Balve
Aßmann, Victoria Maxime, 
Auf dem Eisenstollen 36
Brinkschulte, Luca, Am Hoh-
len Stein 26
Budde, Viola, Am Brunnen 20
Büttner, Christian Roy, von 
Hatzfeldstraße 26
Fillinger, Timo, Heerder Weg 9
Galanek, Kacper Karol,
Helle 10
Hahn, David, Am Brunnen 2a
Hering, Merle, Mühlenweg 7
Kalla, Juljana, David-Bondy-
Weg 5a
Köster, Janina, Am Brunnen 4
Meller, Simon, Im Dörntken 5
Mertens, Kuntay Luca, Un-
term Wachtloh 13-15
Niemann, Louis, Zum Thing 1
Ostmann, Simon Arnold B., 
Am Schaar 4
Plazinski, Carolin Charlotte, 
Mühlenweg 6
Pozimski, Alicja , Unterm 
Wachtloh 22
Runte, Lennart, Hofstraße 35
Schäfer, Mika Alexander, Am 
Hohlen Stein 46
Schneider, Paul, Hönnetalstr. 20
Schrimpf, Jonas, Am Hohlen 
Stein 60a
Schütt, Laura Sophie, Zum 
Hassenborn 10
Steinkamp, Lukas, Drosselweg 20
Tillmann, Luca Frank Sirill, 
Am Baumberg 4
Thevananth, Janisiya, Zum 
Ossenkamp 13
Tolle, Marlon, Theodor-Pröp-
per-Weg 3
Weber, Carlos, Am Hohlen 
Stein 40
Weber, Darius Dimitrij N., 
Poststr. 3, Mellen

St. Antonius
Eisborn
Schlünder, Lukas, Kiefernweg 6

Kommuni
im Pastoralverbun

Schlünder, Paul, Kiefernweg 6
Timmermann, Jonas, Zur Mai-
linde 21
Winiarski, , Lisa Franziska, 
Zur Mailinde 16a

St. Nikolaus
Beckum
Bathe, Jule, Kruspad 6
Bathe, Nele, Kruspad 6
Beckmann, Marleen, 
Dorfstrasse 9 
Brinkschulte, Amelie, Rous-
sayer Weg 8
Hagedorn, Luc, Kruspad 9
Hallermann, Michelle, Zum 
Langenloh 9
König, Louis, Dorfstr. 18 a
Leibecke, Ann Kathrin, 
Dorfstrasse 18
Specht, Julian, Dorfstr. 1 a
Specht, Marco, Dorfstr. 1 a
Waluga, Marie, Kruspad 28
Weißmüller, Louisa, Rous-
sayer Weg 12
Wietbüscher, Ida, Roussayer 
Weg 5
Stonjeck, Vincent, Dompeweg 3

Wocklum, Sanssouci, 
Volkringhausen
Otto, Mika, Wocklumer Allee 8
Ruckhaber, Claudia, Im 
Schnitthölzchen 12 a
Kolossa, Maira, Am Staute 6
Schmidt, Thore, Kapellenstr. 2

St. Lambertus 
Affeln
Theresa Ernst, auf dem Felde 50
Manuel Klippert, Weidenstr. 22
Mira Levermann,  Auf dem 
Felde 3
Nico Levermann, Bauerngasse 7
Jakob Schwermann, Lohstr. 4  
Mike Sonnenhol, In der Ecke 8

Frühjahrsangebot: Nagelmodellage nur 25,00 Euro

Wir liefern ab 10,– Bestellwert + 2,–
Anfahrt – 2,50 außerorts ab 30,–

Bestellwert kostenfrei!

Hönnetalstr. 7 · Balve · Telefon 0 23 75/20 59 21
Ab 30.3.13 bieten wir wieder unsere Eisspezialitäten an.

Wir haben von 11-22.30 Uhr durchgehend geöffnet. Kein Ruhetag.

Josef-Pütter-Str. 2       58802 Balve       Fon 02375/937449-0          

kompetenz für fenster & türen
Ihr [1st]-window-partner in Balve

www.teamportal-online.de

Günstige Wohnung zu vermieten
Balve Mitte ab 1. 7. 2013 (Im Mühlenkamp 3)

Dachgeschoss, 83 m2 / 4 Zimmer, Bad 
(Keller + Stellplatz) KM 332,–

Auskunft unter Tel. 02375 8990
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Balver Lüll Neueröffnung am 8. Mai
Pils 0,2 l 1,–

St. Lucia
Altenaffeln
Benedikt Kalitz, Schulstr. 10, 
Florian Schlotmann, Zur 
Kracht 5
Paul Wiesemann-Hesse

St. Agatha
Blintrop
Sanja Cormann, Borketalstr. 7
Alina Sophie Klüppel, Bor-
ketalstr. 35
Marcel Levermann, Borketal-
str. 32
Patrick Verhülsdonk, Bor-
ketalstr. 51

Hl. Drei Könige 
Garbeck
Joshua Beilfuß, Weihbornstr. 3, 
Affeln
Jannis Boekholt, Unterm 
Eberg 16 
Michael Rafael Bresinski, Auf 
dem Kampe 7 
Marie Christiani; In der Lan-
fert 8
Luca Paul Collard, Buchen-
str. 2a
Lina Goreski, Zum Langenloh 
23a, Beckum
Timon Hähnel, Karrenstr. 10a
Maresa Hohmann, Unterm 
Eberg 25
Susana Jost Macias, Frühling-
hausen 2
Felix Kadenbach, Frühling-
hauser Str. 22

ionkinder
d Balve - Hönnetal

Emmy Reinstein, Auf der Ga-
bel 16
Moritz Relke, Haarloh-
weg 12b
Giulia Yasmin Schirrschmidt, 
Erlenstr. 3
Elisa Severin, Zum Krähenno-
cken 14
Lea  Severin, Zum Krähenno-
cken 14 F
Rasmus Thomas, Elsa-Brand-
ström-Str. 6
Laura Wendland, Kolpingstr. 21

St. Johannes 
Langenholthausen
Lara-Marie Cordes, Sunderner 
Str. 42 a
Alexander Klein, Gartenstr. 4
Mick König, Benkamp 7
Vincent Perschke, Hangweg 31
Ina Träger, Randstr. 4

Aus anderen
Orten:
Maximilian Hahn, Zum Thing 
25, Balve
Maria Hoffmann, Zur Amts-
schlade 7, Balve
Till Schröder, Zum Ossen-
kamp 36, Balve
Aljoscha Schwermann, Auf 
dem Stoppelkamp 4, Balve
Jessica Staffel, Haupstr. 20, 
Balve
Thabea Müller, Unterm Eberg 
32, Garbeck
Jean Pascal Voss, Obere 
Kampstr. 68, 59846 Sundern

Dachdecker-Meisterbetrieb

• Dach, Wand und Abdichtungstechnik
• Bauklempnerei • Dachdämmsysteme

Hangweg 30 · 58802 Balve-Langenholthausen
Telefon (0 23 75) 2 00 78 · Telefax (0 23 75) 2 00 79

Rudolf

G
m
b
H
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Wir sind immer für Sie da.
In Balve und Neuenrade.

Rufen Sie uns an!

Tel. 0 23 92/6 02 02
Mobiltelefon 0171/5 15 85 17

Mühlendorf  9
58809 Neuenrade

Maria Knissel stellt 
am 12. April in der 
Stadtbücherei Bal-

ve ihr neues Buch „Drei 
Worte auf einmal“ vor. 
Der zweite Roman der ge-
bürtigen Langenholthause-
rin erzählt die Geschichte 
einer außergewöhnlichen 
Bruderliebe. 

In ihrem Roman nimmt die 
Autorin die Leser mit auf die 
Lebensreise der beiden Brü-
der Christopher und Klaus. 
Chris ist dreizehn, als Klaus 
mit dem Motorrad verunglückt 
und schwer 
behindert in 
die Familie 
zurückkehrt. 
Der große 
Bruder, der 
bis dahin für 
Chris im-
mer Vorbild 
war, ist völ-
lig verändert, 
kann weder 
gehen noch 
sprechen und 
muss Win-
deln tragen. 
Aber mit Hil-
fe der Musik 

im Lauf der 
Jahre Wege, 
um Klaus auf eine ganz eige-
ne Art neu kennenzulernen und 
mit ihm zu kommunizieren. 

Maria Knissel bleibt in ihrem 
Roman nah an der „wahren Ge-
schichte“, auf der der Roman 
beruht. Sie erzählt aus der Per-
spektive des anfangs 13-jäh-
rigen Chris, der erst Jahre nach 
dem Unfall wieder eine zarte 
Beziehung zu seinem geistig 
und körperlich schwer behin-
derten Bruder aufnimmt, die 
sich im Lauf der Zeit zu einer 
intensiven Beziehung entwi-
ckelt, die fast ohne Worte aus-
kommen muss. Doch wer nicht 

Maria Knissel liest aus 
„Drei Worte auf einmal“

sprechen kann, sieht manch-
mal mehr: Am Ende ist es der 
große Bruder, der Chris den 
Weg zum Musikstudium weist. 
Die Jazzlegende Bill Ramsey 
sagt über „Drei Worte auf ein-
mal“: „Endlich ein Musikerro-
man, der mitreißt und berührt. 
Großartig!“

Maria Knissel wurde 1964 
als Maria Müller in Langen-
holthausen geboren und ging 
in Menden zur Schule. Sie stu-
dierte in Berlin, verbrachte 
mehrere Jahre im Ausland und 
lebt heute mit ihrer Familie in 

der Nähe von Darmstadt. 2007 
veröffentlichte sie ihren ersten 
Roman „Der Klarinettist“, den 
sie ebenfalls in Balve vorstellte. 
Für die Arbeit an „Drei Worte 
auf einmal“ erhielt die Autorin 
ein Stipendium des hessischen 
Ministeriums für Wissenschaft 
und Kunst. 

Die Lesung beginnt am 12. 
April um 19.30 Uhr in der Öf-
fentlichen Bücherei  Balve. Der 
Eintritt beträgt 8 Euro, inklusi-
ve 1 Glas Wein / Wasser. Kar-
ten können auch vorab erwor-
ben werden unter 02375/666.

Inserieren
im
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IHR FACHBETRIEB FÜR 
UNFALLINSTANDSETZUNG

Jörg Opitz
Am Pickhammer 11
58802 Balve-Garbeck

Telefon (02375) 2784
Telefax (02375) 4962
www.karosserie-opitz.de

4 JAHRE GARANTIE AUF:

Er ist der „Neue“, der 
vor einiger Zeit nach 
Balve gezogen ist 

und bei Schwager Werner 
und Schwester Rita Traud, 
Zum Krummen Nacken 10, 
in einer, so sagt er, „schönen 

hat. Einige werden den Pastor 
i.R. in der Kirche oder auf 
der Straße schon mal gese-

hen und gedacht haben: Wer 
ist das? „Aber für mich ist das 
alles hier nicht neu, sondern 
ein Stück meiner Heimat, wo 
ich Kindheit und Jugend ver-
bracht habe. Meine Familie 
wohnte damals in der Wal-

die Eltern die Sagen von den 
Sieben Jungfrauen, vom Rit-
ter von Klusenstein, von der 
Reckenhöhle. Und schön war 
für uns Kinder immer der 
Spielplatz bei Platthaus am 
Uhufelsen. Die Sorpetalsper-

-
ziel“, erzählt Priester Rudolf 
Paris.

Auf dem Gymnasium in 

Menden machte er 1951 sein 
Abitur. Danach nahm er in Pa-
derborn sein Theologiestudi-
um auf. 1956 wurde er im Dom 
zu Paderborn zum Priester ge-
weiht. Seine Stellen als Kaplan 
oder Vikar und Pfarrer hatte 
er in den Städten des Ruhrge-
bietes, wo gerade nach seiner 
Priesterweihe das neue „Ruhr-
Bistum“ gegründet wurde. 

„Als Pensionär war ich dann 
im besonderen Dienst die letz-
ten Jahrzehnte in der Barba-
ra-Gemeinde in Essen-Kray. 
Nun ergab sich die Gelegen-
heit, nach Balve zu ziehen und 
hier alte Erinnerungen und Be-
kanntschaften aufzufrischen. 
Natürlich sind mit 82 Jahren 
die früheren Sturm- und Drang-
zeiten vorbei, mit großen Zelt-
lagern auf der Michaelswiese 
in Oesbern oder Messdiener-
fahrten in die Garbecker Hüt-
te. Auch die Gesundheit ist ja 
nicht mehr vom besten. Aber 
so lange uns der Herrgott noch 
lässt und uns die Kraft gibt, 
werde ich vielleicht hier und da 
noch etwas Dienst tun können. 
Beten wir füreinander, Gott se-
gne Sie alle“, sagt  Pastor i.R. 
Rudolf Paris.

PASTOR i.R.
RUDOLF PARIS

Wir führen ein großes Sortiment 
an Energiespargeräten

Seit über 
35 Jahren

modernisieren,
liefern und bauen
wir Einbauküchen

ein.
Wir entsorgen 
ihre Altgeräte.

Fahrradverkauf
Fahrrad Reparatur

Wir holen Ihr Fahrrad zur
Reparatur/Inspektion kostengünstig ab und

bringen Sie zu Ihnen zurück

Eil
Fahrrad und Service Kohaupt

Balve Am Hohlen Stein 8

02375/3181

burgis-Gemeinde in Menden, 
und wir unternahmen unse-

ins Hönnetal. Da konnte man 
noch gefahrlos über die Stra-
ße wandern, Autos fuhren ja 
nicht, höchstens mal ein alter 
P4. Da erzählten uns schon 
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Balve. Bevor Stadtbrandins-
pektor Winfried Reinken dem 
neuen Leiter der Löschgruppe 
Volkringhausen, Stefan Eich-
hoff, die Ernennungsurkunde 
überreichte, ging er auf die ak-
tuelle Situation der Feuerwehr 
der Stadt Balve ein.

Dabei ließ er die Kame-
raden wissen, dass er über die 
Politik verärgert ist. Denn als 
es um die Anschaffung eines 
neuen Logistik-Gerätewagens 
ging, fühlte sich die Wehrlei-
tung ausgebremst. „Wir haben 
vor der Sitzung des Stadtrates 
um ein Gespräch gebeten, weil 
wir  eine einvernehmliche Lö-
sung erreichen wollten. Dazu  
ist es leider nicht gekommen. 
Erst nachdem der Rat den Etat 
von 100.000 auf 50.000 Euro 
gekürzt hatte, ist mit uns ge-

redet worden“, ärgert sich die 
Wehrleitung, die jedoch ver-
melden konnte: „Wir sind jetzt 
auf einem guten Weg. Wir ha-
ben mit der Verwaltung gespro-
chen und sind mit Frau Schärf-
ke vom Ordnungsamt der Stadt 
Balve zu einem Ergebnis ge-
kommen“, informierte der Chef 
der Balver Feuerwehr.

Nach Auskunft des Wehrlei-
ters wird in den nächsten Wo-
chen ein Fahrgestell für den 
Logistik-Gerätewagen ausge-
guckt, der dann vom Fahrzeug-
bauer Hermann Hering aus 
Balve auf die Belange der Feu-
erwehr  aufgerüstet wird. Die 
Auslieferung des neuen Fahr-
zeugs wird sich durch diese
Variante jedoch verzögern.  
Reinken rechnet mit der Fertig-
stellung erst im nächsten Jahr. 

Busche wird neuer Feuerwehr-Chef
Stadtbrandinspektor Winfried Reinken geht auf aktuelle Situation ein

Bis dahin soll das jetzige 
Fahrzeug, das in Garbeck steht, 
verkauft sein, und zwar zu 
einem guten Preis. Die Aus-
rüstung wird auf ein anderes 
Feuerwehr-Fahrzeug umgela-
den, damit es dem Löschzug II 
(Garbeck) im Einsatz an nichts 
fehlt“, sagte Stadtbrandinspek-
tor Reinken, der bereits mit 
dem CDU-Fraktions-Vorsit-
zenden Johannes Schulte und 
dessen Stellvertreter Alexander 
Schulte über die Situation der 

weil erstmals in der langjäh-
rigen Geschichte der Stadt Bal-
ve die Feuerwehr nicht mehr 
ehrenamtlich, sondern haupt-

Auf die Wehrleiterstelle hät-
ten sich aus der Balver Wehr 
auf Grund der erforderlichen 

-
brandinspektoren Frank Bu-
sche und Oliver Prior bewer-
ben können. Da Prior seinen 
Hut nicht in den Ring geworfen 
habe, werde der erste hauptbe-

Feuerwehr gesprochen hat. In 
naher Zukunft sucht er den Di-
alog mit dem UWG- und SPD-
Fraktions-Vorstand. „Auch ih-
nen werde ich sagen, dass es 
besser ist, vorher statt nachher 
miteinander zu reden. Leider 
war es in den vergangenen 12 
Jahren nicht immer so, wie wir 
uns die Kommunikation mit 
der Politik gewünscht haben“, 
kritisierte Winfried Reinken, 
der im September sein Amt ab-
geben wird. 

Galt die Nachfolge des 
Wehrleiters lange Zeit als ein 
Geheimnis, lüftete   Stadtbrand-
inspektor Reinken jetzt den 
Schleier. Die Stelle sei öffent-
lich ausgeschrieben worden, 

Feuerwehr Balve Frank Bu-
sche aus Beckum sein, hieß es 
in Volkringhausen. 

Bevor Busche jedoch im 
Sommer vom Stadtrat zum 
Chef der Feuerwehr gewählt 
werden kann, erfolgt am Mitt-
woch, 24. April, um 19 Uhr, in 
der Aula der Städtischen Re-
alschule die Anhörung seiner 
Feuerwehrkameraden aus der 
Hönnestadt, und zwar unter 
Leitung von Kreisbrandmeister 
Klaus Blumenrath. 

Winfried Reinken hofft auf 
ein einstimmiges Votum sei-
tens der Politik für Frank Bu-
sche. „Der Stadtrat muss ge-
schlossen hinter dem Leiter 

der Balver Feuerwehr stehen. 
Dies war bisher nicht der Fall, 

Stadtrat muss sich komplett 
hinter den neuen Leiter der Feu-
erwehr stellen“, forderte Win-
fried Reinken, der während des 
Stadtverbandstages am Sams-
tag, 7. September, in der Gar-
becker Schützenhalle sein Amt 
in die Hände von Frank Busche 
legen möchte.

Bevor die Feuerwehrkame-
raden aus der Löschgruppe 

Volkringhausen gemeinsam 
mit Bürgermeister Hubertus 
Mühling zum gemütlichen Teil 
übergingen, deutete Winfried 
Reinken an, was derzeit noch 
bei der Politik hinter vorge-
haltener Hand diskutiert wird. 
„Unsere Feuerwehr in Balve 
wird in 10 Jahren ganz anders 
aussehen als heute. Wir wer-
den zusammen wachsen. Aus 
diesem Prozess müssen wir ge-
meinsam das Beste machen, da-
mit die Stadt Balve auch wei-
terhin über eine leistungsfähige 
Feuerwehr verfügt“, schrieb 
Stadtbrandinspektor Winfried 
Reinken den aufmerksam lau-
schenden Kameraden schon 
jetzt in ihr Stammbuch.

„Der Stadtrat muss 
geschlossen hinter 
dem Leiter der Balver 
Feuerwehr stehen.“
Winfried Reinken
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Kranken- und Dialysefahrten

Großraum-
Taxi

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Neuenrade. Von „high pro-
duction values“ spricht die 
englische Kulturkritik, wenn 
ein Theaterstück, ein Film 
oder eine Show nicht damit 
geizt, was sie gekostet ha-
ben mag. Kurzum: Jeder Cent, 

wird für den Zuschauer sicht-
bar gemacht. Auch dem Stück 
„Lara - Ein Musical“ des Cho-
rateliers Garbeck konnte man 
eben jenes ebenso attestieren.
Über 1000 Besucher erlebten 
die Uraufführungen des Musi-
cals, für das sich das große En-
semble um Hadewich Egger-
mont und Stefan Slembrouck 
verantwortlich zeigte. Wie die 
große Produktion und die Dar-
steller des Jugendstücks bei den 
Gästen für Begeisterung sorgte, 
so gaben sich auch die Verant-
wortlichen schier erschlagen 
von der gewaltigen Resonanz. 
„All unsere Erwartungen wur-
den um Weiten übertroffen“, 
gestand Slembrouck. 

„Lara“ so zu realisieren, wie 
es die Besucher der Urauffüh-
rungen im Hotel Kaisergarten 
erleben konnten: Als ein liebe-
voll inszeniertes Musical mit 
beeindruckenden jungen Dar-
stellern und einer kostspieligen 
Ausstattung, die sich in ihrer 
Gesamtheit mehr als nur sehen 
lassen konnte. Multimedial mit

moderner Technikunterstüt-
zung wurde die Show für das 
Publikum so ausgestaltet, dass 
Form und Inhalt zu einem be-
eindruckenden Zusammen-
spiel verschmolzen: Videose-
quenzen, die mit dem Spiel auf 
der Bühne verschmolzen, wur-
den auf eine Großbildleinwand 
projiziert, grelle Stroboskop-
Blitze unterstrichen dramatur-
gisch die Szenenwechsel. 

Gebannt folgten die Gä-
ste der Geschichte der 15-jäh-
rigen Lara (Anna Schulte). 
Was „Lara“ neben der tech-

brillant agierenden Darstellern 
mit tollen gesanglichen Quali-
täten sonst noch vom Gros ähn-
licher Produktionen abhob, ist 
die durchweg gelungene Auf-
arbeitung des Plots. Das Buch 
von Stefan Slembrouck schafft 
es gleichsam moderne Medien-
kritik, Jugenddrama und Zeit-
geistkultur zu einen, ohne in 
peinliche Fettnäpfchen zu tap-
pen. Unverbrauchte Dialoge, 
nur ein Mindestmaß an Kli-
schees und realistische Figuren 
zeichnen das Stück aus. Zu-
dem komponierte Jan Coek die 
Songs einprägsam. Nach dem 
gigantischen Erfolg sollten 
die Garbecker Macher Mög-
lichkeiten für weitere Vorstel-
lungen abklappern.

die Erwartungen
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Herren-Club-Wertung
1 KC Kackstuhl 2312
2 6 Pils 4 Kre 2281
3 Die Bierkutscher 2188
4 KC Holzknacker 2143
5 „Nicht gut, aber durstig“ 2136

Mit grandiosem Finale zum Titel
Die Kegelstadtmeister-

schaft 2013 endete 
mit einem grandiosen 

Finale. Dafür sorgte der alte 
und neue Stadtmeister „KC 
Kackstuhl“, der im 4. Durch-
gang 599 Holz warf und da-
mit wieder einmal den här-
testen Konkurrenten „6 Pils 4 
Kre“ auf Rang 2 verbannte. 

Die Kegler um Oberholz-
Kopf Peter Oeder sicherten 
sich nicht nur abermals Platz 
1, sondern erzielten mit 2312 
Holz auch ein überragendes 
Ergebnis. Dazu trugen die Ge-
brüder Stüeken bei. Vor allem 
Johannes Stüeken, der sich 
mit 496 Holz souverän den 
Titel holte, und zwar vor Ni-
cki Westhoff (476 Holz). Aber 
auch Simon Stüeken, aus Mün-
chen angereist, präsentierte 
sich in blendender Verfassung 
und trug als drittbester Einzel-
kegler mit 475 Holz maßgeb-
lich zur Titelverteidigung bei.

Bei den Damen-Kegelclubs 
setzten sich wiederum die „El 
Gossos“ aus Langenholthau-
sen durch. Allerdings nur mit 
einem Vorsprung von 21 Holz 
vor „Gebt 8“. Platz 3 ging an 
KC Plan B. „Das „Räumkom-
mando“ dominierte die Kon-
kurrenz bei den Gemischten 
Clubs. Der Sieger warf so stark, 
dass „Die Gipfelstürmer“ und 
die „Bierwächter“ das Nachse-
hen hatten. 

Titelverteidigung war für 
Gudrun Grote (Balve) kein 

6 Die Strammen Buben 2124
7 KC „mach wech“ 2105
8 Noch einen rein 2076
9 Die Höhlenbären 2066

10 Die Dritte - Das Herz der SG 2037
11 Garbker Jungs 2030
12 „Schlimma geht‘s Nimma“ 1921
13 KC Kegelgötter 1921
14 VS Rappelkiste nmB 1875
15 KC Stadtmitte 1874
16 KC Reingedengelt 1873
17 KC After Nine 1867
18 KC-Eckpinn 1856
19 Die Postpinne 1851
20 Fast so gut wie schön 1845

Damen-Club-Wertung
1 El Gossos  1739 
2 „Gebt 8“ 1718
3 KC Plan B  1657 
4 Die Superschüsse 1641

6 KC Zufallstreffer 1531
7 Auf die Buben 1452
8 KC Strammer Max 1255

Gemischte Clubs
1 Räumkommando 1960
2 Die Gipfelstürmer  1908 
3 Bierwächter 1887
4 KC EL BACCO 1863

Thema. Sie schaffte es in der 
Damen-Einzelwertung nicht 
unter die Besten zu kommen 
und musste Ulrike Aßhoff, Bir-
git Simon und Kerstin Beule 
den Vortritt lassen.

Der Ausrichter der Kegel-
stadtmeisterschaft „KC Rein-
gedengelt“ lädt am Samstag, 
6. April, ab 18 Uhr, zum Keg-
lerball in die Garbecker Schüt-
zenhalle ein. Willkommen sind 
neben den Keglerinnen und 
Keglern alle, die gerne feiern. 
Für die musikalische Unter-
haltung sorgt DJ Tobi.  Um 23 

Sauerland verlost.

5 Hammerwerfer  1860 
6 Die Frischlinge 1858
7 Kommt nix bei rum 1845
8 KC Panzerknacker 1835
9 KC Endlich ein Team 1808

10 KC „K.e.R.n.“ 1807
11 ZZ 1780
12 KC Sahneschnitte 1755
13 KC KKK 1729
14 Die Gossenputzer 1576
15 Ordentlich, Ordentlich 1532
16 KC Gossenwemmser 08 1497

Herren-Einzelwertung
1 Stüeken, Johannes 496
2 Westhoff, Nicki 476
3 Stüeken, Simon 475
4 Habbel, Bernhard 453
5 Lindem.-Breuker, Thomas 449
6 Niehoff, Markus 447
7 Oeder, Peter 446
8 Stanisic, Mirko 445
9 Assmann, Frank 445

10 Vielhaber, Werner 442
11 Rosen, Bernhard 441
12 Sucevic, Franjo 439
13 Aßhoff, Andreas 436
14 Schulte, Benedikt 436
15 Kleine, Berthold 435
16 Bösterling, Theo 430
17 Korbel, Peter 429
18 Wieden, Rüdiger 428
19 Mertens, Marcel 427
20 Dargel, Christian 427

Damen-Einzelwertung
1 Aßhoff, Ulrike 393
2 Simon, Birgit 372
3 Beule, Kerstin 363
4 Hesse, Regina 353
5 Grote, Monika 346
6 Paschke, Monika  345 
7 Luig, Julia 344
8 Heße, Sonja 343
9 Aßhoff, Christel 342

10 Cordes, Wilma 341
11 Stüken, Eva 338
12 Rosen, Petra 335
13 Budde, Kordula 335
14 Botermann, Britta 330
15 Menzel, Tanita 330
16 Habbel, Jutta 327
17 Gedenk, Hildegard 327
18 Lösse, Angelika 325
19 Stuhldreier, Christine 317
20 Paschke, Irmgard 315
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Pleiten, Pech und Pan-
nen. Damit ist der ka-
tastrophale Vertrieb der 

ersten Ausgabe des Hönne-
Express nur unzureichend be-
schrieben. Denn es geht auch 

-
verlässigkeit der Deutschen 

Post, der es in Balve allem 
Anschein nach an Personal 
mangelt. Vor allem dann, 
wenn die Grippewelle auch 
die Hönnestadt und damit die 
Postboten erreicht hat.

Fangen wir aber von vorn an: 
Zuerst einmal möchten wir uns 
von Zimmermann Druck & Ver-
lag GmbH dafür entschuldigen, 
dass der Hönne-Express nicht 
wie von uns vorgesehen am 7. 
März in Ihrem Briefkasten war. 
Die Weichen für die Haushalts-
abdeckung waren gestellt, denn 
bereits Tage vor der geplanten 
Auslieferung haben wir 6000 
Exemplare an eine Agentur aus 
Bielefeld übergeben, die uns zu-
gesichert hatte, sie wie verein-
bart auszutragen. 

Als jedoch am Donnerstag, 
7. März, der Vertrieb erst am 
Nachmittag begann, haben wir 
sofort reagiert. Die Aussage der 
Zustellagentur: Wir verteilen 
den Hönne-Express bis 23 Uhr. 
Daraus wurde allerdings nichts. 
Nur wenige Exemplare landeten 
in der Innenstadt von Balve in 
den Briefkästen. Auf den Vor-
wurf, es sei nicht korrekt gear-
beitet worden, man möge den 
Hönne-Express zurückgeben, 
reagierte das Unternehmen aus 
Bielefeld mit der Behauptung: 
Der Hönne-Express sei überall 
verteilt worden.

Die am Samstag von uns ein-
geleitete Kontrolle bestätigte 
den Verdacht, dass der Hön-
ne-Express überall gelandet 
sein kann, aber nicht bei den 
Balvern im Briefkasten. Die 

logische Konsequenz: Anzei-
ge erstatten bei der Polizei ge-
gen die Verteiler aus Bielefeld, 
die sich allerdings das Geld be-
reits in die Tasche gesteckt hat-
ten. Denn in dieser Branche, so 
heißt es zumindest, ist Vorkas-
se völlig normal.

Um vor allem die Anzeigen-
Kunden nicht  zu verärgern, 
entschloss sich Herausgeber 
Hans Zimmermann, nochmals 
über 6000 Exemplare zu dru-
cken und sie durch die Deut-
sche Post verteilen zu lassen. 
Wer glaubt, jetzt wäre es mit 
dem Ärger vorbei gewesen, 
dem raten wir, sich einmal in-
tensiv mit dem unbeweglichen 
Gelben Riesen, sprich Deutsche 

Post, zu beschäftigen. Wir hat-
ten das zweifelhafte Vergnü-
gen über mehrere Tage, denn 
auch die Damen und Herren 
in Schwarz-Gelb erwiesen sich 
nicht gerade als Volltreffer. 

Im Gegenteil. Nachdem sie 
am 12. März die Rechnung 
verschickt hatten, 
passierte erst ein-
mal nichts. An-
statt den Hön-
ne-Express, wie 
vereinbart zu ver-
teilen, buchten die 

Sektor wesent-
lich geschmeidiger 
agierenden Post-
ler den Betrag ab, 
ohne jedoch die Verteilung ge-
nauso ambitioniert anzugehen. 
Still ruhte der Hönne-Express 
im Zustellzentrum in Balve 
vor sich hin, obwohl wir im-
mer wieder versucht hatten, die 

Postboten für unser Anliegen 
zu begeistern. 

Wenn überhaupt ein Post-
ler ans Telefon ging, wusste er 
nicht, um was es ging, denn die 
Gespräche liefen nicht etwa im 
Postamt Iserlohn oder in Balve 
auf, sondern in Hannover und 
Bayern. Auf eine nachvollzieh-
bare Antwort warten wir noch 
heute.

Irgendwann muss sich die 
personelle Situation bei der 
Deutschen Post verbessert ha-
ben, denn den Zustellern aus 
der Hönnestadt ist es tatsäch-
lich gelungen, den Hönne-Ex-
press am 20. März zu verteilen. 
Ob in allen Ortsteilen? Die Post 
sagt ja. Ihr Pressesprecher Rai-
ner Ernzer räumt allerdings ein, 
dass der Hönne-Express nicht 
so zugestellt worden sei, wie es 
der Kunde habe erwarten dür-
fen. Wie schön von ihm.

Weil wir aber fest an das Gute 
im Menschen glauben und hof-
fen, dass die deutlich verzögerte 
Zustellung wirklich nur auf den 
hohen Krankenstand in Balve 
zurückzuführen ist, werden wir 
auch zukünftig mit dem Gelben 
Riesen zusammenarbeiten. Denn 
der hat aus Iserlohn verlauten las-
sen: „Wir garantieren Ihnen, dass 
der Hönne-Express bis zum 4. 
April von uns in Balve verteilt 
wird.“

Sollten Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, trotz dieses Verspre-
chens keinen Hönne-Express 
erhalten haben: In unserer Ge-
schäftsstelle (Widukindplatz 2) 
liegt er für Sie aus. Aber auch 

Wir glauben ganz
fest an das Gute

im Menschen

SORRY!

an anderen Stellen in Balve und 
Neuenrade, wie beispielsweise 
im Kaufpark (Filiale Goldbäcke-
rei Grote, gegenüber der Shell-
Tankstelle), Bäckerei Schirp in 
Affeln und in der Goldbäckerei-
Filiale am Hagebaumarkt.

Energie
sparen mit

Kolpingforum
Balve. Das Kolpingforum der 

Kolpingsfamilie Balve konnte 
für seine Veranstaltung am Mon-
tag, 8. April, 19.30 Uhr,  Diplom-
Ingenieur Hermann Krekeler ge-
winnen. Er wird auf das Thema 
Alternative Energien eingehen.  

An diesem Abend geht es um 
-

erzeugende Heizung, denn diese
Motoren sind Wärmekraftma-
schinen, die im Gegensatz zu 
Otto- und Dieselmotoren nicht 
auf einen bestimmten Brennstoff 
festgelegt sind, sondern von au-
ßen zugeführte Wärmeenergie 
aus beliebigen Quellen in me-
chanische Energie umwandeln 
(und auch umgekehrt). Da auch 
Wärme aus Sonnenenergie und 
sogar Niedertemperatur-Abwär-
me genutzt und veredelt wer-

-
tiv anspruchsvolle Motor in den 
letzten Jahren wieder zuneh-
mend Beachtung, so Krekeler.

Stirling-Motoren lassen sich 
sehr universell einsetzen, sowohl 
in der Haustechnik (Blockheiz-
kraftwerk), als auch für die An-
triebstechnik, so zum Beispiel im 
Auto, in Wasserfahrzeugen aber 
auch für Arbeitsmaschinen. Her-
mann Krekeler wird einen Über-
blick über Grundlagen, Technik 
und Bauformen der Stirling-Ma-
schinen geben. Er kommt auf die 
Vor- und Nachteile der verschie-
denen Konzepte zu sprechen und 
informiert über die heute verfüg-
baren Maschinen.

Energiekrise, Klimawandel und 
steigende Strompreise. Nicht mit 
dem Sterling-Motor meint Kre-
keler, der ab 19.30 Uhr im Ka-
tholischen Jugendheim interes-
sante Informationen verspricht. 
Wie immer sind alle Interes-
senten willkommen. An diesem 
Abend bietet die Dritte-Welt-
Gruppe Balve fair gehandelte 
Produkte an.

Die nächsten Termine: 23. 
April, 19.30 Uhr: Komplet in der 
alten Kirche. Am 6. Mai, 19.30 
Uhr, referiert Pfarrer Andreas 
Schulte über die „Neuordnung 
im Pastoralverbund Balve-Hön-
netal“.



Seite 12

2/2013

„Das Durchsehen 
der Fotos löste 
doch Sch...-Ge-

zu sein, wie ich es jetzt bin, war 
der absolut härteste Wettkampf, 
den ich überhaupt in meinem 
Leben bestritten habe“, sagt ei-
ner der besten deutschen Ama-
teur-Triathleten, Marc Rossma-

nek aus Garbeck, beim Blick 
auf die Fotos, die nach seinem 
fürchterlichen Unfall an der 
Westküste von Mallorca in den 
verschiedenen Kliniken von 
ihm gemacht worden waren.

Als wir uns im Büro der Firma 
Rossmanek, die er gemeinsam 
mit seinem Vater Lothar führt, 

treffen, will ich von ihm wissen: 
Welche Reaktion löst der 23. 
März 2012 bei Dir aus? Wie aus 
der Pistole geschossen kommt 
die Antwort: „Das ist mein To-
desgeburtstag, denn an diesem 
Tag musste ich Abschied neh-
men von meinem ersten Leben.“

Was veranlasst einen 41-jäh-
rigen Vollblut-Sportler, dessen 

große Leidenschaft der Triath-
lon ist, zu einer Aussage, die bei 
mir eine Gänsehaut auslöste. Die 
sich verstärkte, als er erzählte, 
wie übel ihm das Schicksal vor 
einem Jahr auf der Sonneninsel 
Mallorca mitgespielt hat.

Für den RC Sorpesee in der 
Triathlon-Liga sehr erfolgreich, 

befand sich der Garbecker mit 
zwei Teamkollegen  auf der Insel, 
um sich ganz gezielt auf die neue 
Saison vorzubereiten. Schließlich 

geht, 3,8 km zu schwimmen, 180 
km Fahrrad zu fahren und letzt-
lich 42 km zu laufen. 

„Eigentlich hätte ich nach 
dem Start in Klagenfurt im Jah-

re 2011 in Rente gehen kön-
nen, denn in Kärnten habe ich 
beim Ironman meine Bestzeit 
erzielt. Erstmals habe ich die 
9-Stunden-Marke geknackt. 
Ein Grund für mich, den Ball 

alles erreicht.“
Ehrgeizig, wie Marc Ross-

manek ist, wollte er 2012 an 
seine guten Leistungen an-
knüpfen, nicht ahnend, dass 
dieser Wunsch schon vor Be-
ginn der Meisterschaftssaison 
wie eine Seifenblase zerplat-
zen würde. Wenn er darüber 
spricht, wie das Unheil seinen 
Lauf genommen hat, bleibt 
einfach nur Bewunderung für 
diesen sympathischen Sport-
ler, Familienvater und Unter-
nehmer, der keine Chance hat-
te am 23. März 2012, als er mit 
seinem Rennrad und den Kum-
pels einen Berg hinunter fuhr.

Was dabei geschah, kommt 

„Nach einer Linkskurve mit 
durchgezogener Linie hat ein 
Motorradfahrer überholt und 
mich voll erwischt. Der Zusam-
menprall war so heftig, dass es 
mich zerrissen hat“, sagt Marc 
Rossmanek, der ebenso wie 
seine Teamkollegen mit großer 
Wucht auf den Asphalt knallte.

Während die Trainingspart-
ner nach ambulanter Behand-

,,Der 23. März 2012 ist
mein Todesgeburtstag“
Marc Rossmanek kämpfte sich ins Leben zurück
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lung in einem nahegelegenen 
Krankenhaus wieder entlassen 
wurden, begann für den damals 
40-Jährigen die sehr lange Lei-
densgeschichte, die damit be-
gann, dass er auf der Straße 
liegend eine Stunde auf den 
Krankenwagen warten musste.

Unter großen Schmerzen lei-
dend, versuchten die Medizi-
ner in einem Krankenhaus in 

sah mein total ramponiertes und 
deformiertes Gesicht aus“, sagt 
Marc Rossmanek, der die Tour 
der Leiden mit großem Durch-
haltevermögen zu Ende brach-
te. Wenn auch nicht ganz, denn 
noch heute besteht das Taub-
heitsgefühl im Mund, das Krib-
beln im Gesicht, weil bei dem 
schweren Unfall wichtige Ner-
ven zerschnitten wurden, und 

getragen. Der 41-Jährige fährt 
bereits wieder mit seinem Fahr-
rad und hat auch das Lauftrai-
ning aufgenommen. Noch ein-
mal als Ironman anzugreifen, 
dieser Traum wird nicht mehr 
Realität. Die Hüfte ist so löch-
rig, dass ich nur noch über die 
kurze Distanz an den Start ge-
hen kann“, sagt Marc Rossma-
nek und freut sich, als wenn er 

Palma, dass linke Bein aus der 
gebrochenen Hüfte zu ziehen. 
Die Erstversorgung der lin-
ken Hand ist den Ärzten nach 
Aussage von Marc Rossmanek 
nicht wirklich gut gelungen. 

Weil Vater Lothar ahnte, 
dass die medizinische Kom-
petenz nicht ausreichend war 
für die schweren Verletzungen 
am Kopf, der Wirbelsäule, der 
Hüfte und am Unterkiefer, ent-
schloss sich die Familie, ihren 
Sohn umgehend nach Deutsch-

In verschiedenen Spezialkli-
niken gelang es den nach sei-
ner Meinung ausgezeichneten 
Ärzten, ihn wieder einigerma-
ßen hinzubekommen. „Als ich 
beim Zahnarzt war, begrüßte 
der mich mit den Worten: ,Na, 
Frankenstein´, denn genau so 

auch die Hüfte bereitet noch 
Probleme.

Sich dieser Handicaps sehr 
wohl bewusst, machte sich 
der Garbecker im Juni daran, 
den Physiotherapeuten Adolf 
Schmidlin in Attendorn auf-
zusuchen. „Ich kenne ihn sehr 
gut, er ist ein Freund, den ich 
seit 15 Jahren kenne und mit 
dem ich Sport betrieben habe. 
Ich war fest davon überzeugt, 
dass er mir hilft, wieder eini-

kann ich sagen, es ist ihm ge-
lungen. Adolf hat meine Erwar-
tungen zu 100 Prozent erfüllt“, 
lobt Marc Rossmanek den Phy-
siotherapeuten aus Attendorn, 
den er bis vor einigen Wochen 
regelmäßig besucht hat. 

Sein unbändiger Ehrgeiz und 
seine Disziplin haben Früchte 

ein ganz großes Geschenk er-
halten hätte.

So sieht er auch seine der-
zeitige Situation. „Es wird nie 
wieder so sein wie es einmal 
war, aber ich werde noch ein-
mal an den Start gehen, und 

zwar am 23. Juni 2013 in Stein-
beck im Münsterland. Hier 
steht die kleine Distanz, 1,5 km 
Schwimmen, 40 km Radfah-
ren und 10 km Laufen auf dem 
Programm. Mehr ist mit der ka-
putten Hüfte, die irgendwann 
durch eine neue ersetzt werden 
muss, nicht drin.“

Der Triathlon-Wettkampf in 
Steinbeck (Münsterland) wird 
für ihn der vorerst letzte sein. 
Sagt er, fügt dann aber sofort 
hinzu: „Eventuell bestreite ich 
noch einen Liga-Wettkampf für 
meinen  Verein RC Sorpesee.“ 
Danach soll dann aber Schluss 
sein. Er mache eine Pause von 
zwei bis drei Jahren, was den 
Triathlon betrifft. „Eventuell 
werde ich aber rudern oder rad-
fahren, denn ohne Sport geht es 
bei mir nicht“, sagt der Voll-
blutsportler, der vor einiger 
Zeit wieder seine Arbeit in der 
gemeinsamen Firma von Va-
ter und Sohn, ZTR Rossmanek, 
aufgenommen hat.

wird die Energie, die von dem 
41-Jährigen ausgeht, greifbar. 
Als wir zum Abschluss des Ge-
sprächs durch die Produktions-
hallen von ZTR Rossmanek 
GmbH (Zentrale für technische 
Geräte, Rohr-, Funktions- und 
Verbindungssysteme) schlen-
dern, spüre ich, wie sehr es ihn 
freut, dass das Unternehmen in 
Garbeck, Am Pickhammer 9-
17, wesentlich besser läuft, als 
er nach seinem schweren Un-
fall.
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Grün
zum
Bauhof

Balve. Passend zu den ersten 
Sonnenstrahlen des Jahres be-
steht jetzt wieder die Möglich-
keit, Grünabfall aus dem pri-
vaten Kleingartenbereich unter 
Aufsicht zu bestimmten An-
nahmezeiten am städtischen 
Bauhof „Am Willsdörn“ (Ge-
werbegebiet: „Glärbach“) an-
zuliefern.

Grünabfälle sind  Laub, 
Baum-, Strauch- und Gras-
schnitt, sowie andere ver-
rottbare Grünteile aus dem 
Gartenbereich; Baum- und 
Strauchteile sollten eine Län-
ge von 1 Meter. bei einem max. 
Durchmesser von 20 Zentime-
tern nicht überschreiten.

Über die bereitstehenden 
Grünabfallcontainer können 
Grünabfälle entsorgt werden, 
die nicht häckselbar sind (zum 
Beispiel Blumen, Rasenschnitt 
etc.).

Da fast immer auch größere 
und sperrige Mengen Baum- 
und Strauchschnitt anfallen 
können, wird zusätzlich zur 
Abrundung des Angebots ko-
stenlos ein Häckselgerät am 
Bauhof eingesetzt.

Häckselgut kann an allen 
Mittwochs- und Samstagtermi-
nen, an denen eine Anlieferung 
von Grünabfall möglich ist, 
mitgenommen werden, solange 
der Vorrat reicht.
Annahmezeiten für das Jahr: 
Samstags: 9 bis 14 Uhr.
Mittwochs: 16 bis 18 Uhr.

Die Grünabfallcontainer in 
den jeweiligen Ortsteilen kön-
nen selbstverständlich wie ge-
wohnt genutzt werden. Diese 
Container werden mindestens 
zweimal pro Woche und zu-
sätzlich nach Bedarf geleert.

Neuer Einkaufsmarkt in Balve
Unabhängig vom Ein-

zelhandelskonzept der 
Stadt Balve, das mit 

Hilfe von Passantenbefra-
gungen fortgeschrieben wer-
den soll, ist ein großer Ein-
kaufsmarkt in Balve geplant. 

Die Bünting-Gruppe aus  
Ostfriesland arbeitet gemein-
sam mit der Firma Jedowski  
(Balve/Unna) daran, einen Ein-
kaufsmarkt mit einer Lebens-

rund 1200 Quadratmetern bis 
Ende 2014 zu errichten. Stand-
ort soll das Gelände der Fa-
milie Gödde sein, die derzeit 
auf dieser Fläche den Kiebitz-
Markt betreibt. 

Franz und Burkhard Jedow-
ski erklärten mit Blick auf 
den  geplanten Einzelhandels-
einkaufsmarkt. „Es sind noch 
keine Verträge unterschrie-
ben worden, aber wir sind auf 
einem guten Weg. Bevor der 

neue Markt jedoch eröffnet 
wird, müssen wir noch viele 
Dinge erledigen.“

Dazu gehört eine Verzieh-
spur auf der B 229. Denn ohne 
sie wird es keine Baugenehmi-
gung geben. Überdies arbeiten 
Bünting-Gruppe und Firma Je-
dowski daran, weitere Interes-
senten für den neuen Markt  zu 
gewinnen. Dabei haben sie die  
Goldbäckerei Grote und die 
Deutsche Post im Visier.
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Langenholthausen. Als das 
Vereinsforum im Gasthof Hab-
bel tagte, war das Schwerpunkt-
thema die Grundschule, die 
Mitte 2014 geschlossen wird. 
„Wir möchten die Schule auch 
nach ihrer Schließung nutzen“, 
sagte Guido Grote, der mit 
Blick auf die zukünftige Nut-
zung des Gebäudes aber nicht 
nur die Vereine, sondern die 
gesamte Dorfbevölkerung mit 
ins Boot holen möchte.

Deshalb hat das Vereinsfo-
rum einen Flyer drucken las-
sen, der an verschiedenen 
Stellen in Langenholthausen 
ausliegt und bis zum 10. April 
in der Goldbäckerei Grote, im 
Restaurant Habbel oder auch in 
der St.-Johannes-Kirche abge-
geben werden kann. An diesen 
Orten stellt  das Vereinsforum 
Abgabeboxen auf. „Es wäre 
schön, wenn wir eine Vielzahl 
von Ideen, Vorschlägen, Wün-
schen und auch Träumen für 
die Nutzung des Gebäudes er-

halten würden“, sagt Guido 
Grote, der dann mit hoffent-
lich zahlreichen interessierten 
Bürgern aus Langenholthausen 
ein Nutzungskonzept erstellen 
möchte. Das ist dringend erfor-
derlich, um mit der Stadtver-
waltung und der Politik einen 

um die Nutzung der Räumlich-
keiten und damit auch um die 
Betriebskosten geht.

Um die Vorschläge aus der 
Dorfgemeinschaft Langenholt-
hausen zu sichten, trifft sich am 
22. April ein Arbeitskreis, und 
zwar um 20 Uhr in der Grund-
schule. Vielleicht sitzt dann 
auch der neue Langenholthau-
ser Verein „Reiten für Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung“, gegründet von Nicole 
Müller, mit am Tisch.

Zuvor lädt die Katholische 
Landjugend L.A. am 13. April 
zur Aktion Saubere Landschaft 
ein. Treffpunkt ist um 11 Uhr 
der Kirchplatz. 

Miteinander
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Geschäftsstelle

im Copy-Shop
Widukindplatz 2 · 58802 Balve · Telefon 02375 89954

E-Mail: redaktion@hoenne-express.de – anzeigen@hoenne-express.de

Hier können Sie zu den Geschäftszeiten Manuskripte und Anzeigenvorlagen abgeben.
Außerdem dürfen Sie sich in folgenden Auslege-Stellen

ein kostenloses Exemplar mitnehmen:
Rüschenberg (Lotto-Toto), Kiosk (Alte Hospitalgasse), Shell-Tankstelle Schneider (Hönnetalstraße), 
Aral-Tankstelle Marita Böhland (Neuenrader Str.), Bäckerei Grote (Hagebaumarkt Neuenrade) sowie 

in der Apotheke am Drostenplatz und in der Adler-Apotheke (Hauptstraße) und viele mehr.

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. von 8–12.30 Uhr und 13.30–17 Uhr

Immer erst zum 
Fachgeschäft

Inh. Karl-Friedrich Bathe
Maler- u. Lackierer-Meister
Internet: www.bathe.de

58802 Balve - Im Winkel 3
Ruf 02375/9187-50 - Fax 9187-60

Markus Busche, Ge-
schäftsführer der Bu-
sche Elektrotechnik 

GmbH, freut sich über erst-
klassige Aus- und Fortbil-
dungsergebnisse seiner Mit-
arbeiter Philipp Levermann, 
Mark Loschinsky und Sebas-
tian Schmidt, die jetzt ihre 
Zeugnisse von der Hand-
werkskammer und der Fach-
innung für Elektrotechnik und 
Elektronik Iserlohn erhielten.

Ausgezeichnet
Als Prüfungsbester konnte 

Mark Loschinsky bei der Frei-
sprechung seine Urkunde über 
die erfolgreiche Ausbildung im 
Elektrohandwerk entgegenneh-
men. Nicht nur Markus Busche, 
Chef des Ausbildungsbetriebes 
in Balve-Beckum, ist stolz auf 
seinen „Primus“, Mark Lo-
schinsky hat auch den vollen 
Respekt und Anerkennung sei-
ner Kolleginnen und Kollegen 
bei der Busche Elektrotechnik 
GmbH. Das Angebot seines 
Chefs, nach der Ausbildung 
übernommen zu werden, nahm  
er dankend an.

Auch Sebastian Schmidt 
konnte seine Ausbildung zum 
Elektrotechniker erfolgreich 
abschließen und seine Urkunde 
aus den Händen der Fachinnung 

entgegennehmen. Sebastian 
Schmidt zeigt ein respektables 
Ergebnis und war stolz und 
glücklich, als sein Chef und 
Mentor, Markus Busche, auch 
ihm anbot, nach der Ausbil-
dung ein festes Team-Mitglied 
bei Busche zu werden. „Mir 
liegt viel daran, meine Auszu-
bildenden nach Abschluss der 
Lehre auch im Betrieb wei-
ter zu beschäftigen oder dafür 
Sorge zu tragen, dass sich mei-

weiterbilden“, so Busche „nur 
-

ven eröffnet und Talente geför-
dert und wir als Unternehmen 
in die Lage versetzt, dem über-
all drohenden Fachkräfteman-
gel sinnvoll zu begegnen.“

Dass diese Grundeinstel-
lung Busches erfolgverspre-

chend ist, stellt Phillip Lever-
mann, bereits seit vielen Jahren 
bei Busche tätig, unter Beweis. 

-
tag, diversen Überstunden und 
vollem Einsatz im Betrieb, ist 
es ihm gelungen, in nur 18 Mo-
naten seine Fortbildungsprü-
fung als Betriebswirt (HWK) 
vor der Handwerkskammer 
Südwestfalen mit großem Er-
folg abzulegen. „Mein Chef hat 
mich von Anfang an voll unter-
stützt. So wurde ich teilweise 
an Freitagen freigestellt, damit 
ich die umfangreiche Fortbil-
dung, die vornehmlich an Wo-
chenenden stattfand, wahrneh-
men konnte“, sagte Levermann 
und fügte hinzu: „Jetzt freue 
ich mich darauf, mein Know 
How voll in den Betrieb ein-
bringen zu können.“ 
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Bei den Kreismeister-
schaften über die  Dis-
ziplinen 100/200m 

Brust, Rücken, Freistil, 
Schmetterling und Lagen si-
cherten sich die Schwimme-
rinnen und Schwimmer der 
Wasserfreunde Balve 
vier Titel. Insgesamt 
gab es 24 Medaillen-
plätze (4/12/8) und 26 
Urkunden für die Plät-
ze 4 bis 6 (9/6/11). 29-
Neunundzwanzigmal 
konnte die persön-
liche Bestzeit unter-
boten werden. Beste 
Schwimmerin der 
Wasserfreunde war Veroni-
ka Herdes (Jg.93), die in allen 
von ihr geschwommenen Dis-
ziplinen (1/4/1) auf dem Po-
dest stand, gefolgt von Sabri-
na Maurer (Jg.93), die auch in 
allen Disziplinen (0/1/4) auf 
dem Siegertreppchen stehen 
durfte. Die vier 1. Plätze und 
somit einen Kreismeistertitel 
sicherten sich Veronika Her-
des (Jg.93) über 200m Frei-
stil (2:49,16), Marie Schnei-
der (Jg.99) über 100m Brust 

(1:29,81), Theresa Kamp-
mann (Jg.97) über 200m 
Rücken (3:06,13) und Sa-
rah Engel (Jg.94) über 100m 
Schmetterling (1:27,28). Platz 
2 belegten Sarah Engel (Jg.94) 
über 200m Freistil(2:42,93), 

200m Rücken (2:58,89), 
200m Schmetterling (3:24,65) 
und 200m Lagen (2:59,84), 
Veronika Herdes (Jg.93) über 
200m Lagen (3:00,51), 100m 
Freistil (1:13,32), 200m Brust 
(3:15,09) und 100m Schmet-
terling (1:36,24), Marie 
Schneider (Jg.99) über 200m 
Rücken (3:14,31) und 200m 
Brust (3:15,26), Theresa 
Kampmann (Jg.97) über 100m 
Rücken (1:23,97) und Sabri-
na Maurer (Jg.93) über 200m 

Freistil (2:54,10). Platz 3 be-
legten Sabrina Maurer (Jg.93) 
über 200m Rücken (3:08,66), 
200m Lagen (3:22,89), 100m 
Rücken (1:26,61) und 100m 
Freistil (1:16,24), Anny An-
ker (Jg.00) über 200m Lagen 

(3:19,54) und 100m Schmet-
terling (1:47,26), Swant-
je Midderhoff (Jg.95) über 
100m Brust (1:35,99) und 
Veronika Herdes (Jg.93) über 
100m Brust (1:27,92).

Urkunden für Platz 4 gab es 
für Marie Schneider (Jg.99/
100m R/200m L), Sven Engel 
(Jg.96/200m F), Sebastian En-
gel (Jg.92/200m F), Franziska 
Hagen (Jg.00/200m R), Han-
nah Fuhrmann (Jg.99/100m 

S), Swantje Midderhoff (Jg.95/
200m B), Sarah Engel (Jg.94/
100m R) und Theresa Kamp-
mann (Jg.97/100m F). Platz 5 
belegten Theresa Kampmann 
(Jg.97/200m L/200m F), Sven 
Engel (Jg.96/200m R/100m 

S), Bastian Oberste 
(Jg.88/200m F) und 
Swantje Midderhoff 
(Jg.95/200m F). Platz 
6 belegten Franziska 
Hagen (Jg.00/200m 
F/100m R), Sebastian 
Engel (Jg.92/100m 
R/100m B), Anny An-
ker (Jg.00/100 und 
200m B), Sven Engel 

(Jg.96/100m F und S), Swant-
je Midderhoff (Jg.95/200m R), 
Marie Schneider (Jg.99/100m 
S) und Theresa Rapp (Jg.99/
200m L).

In der Mannschaftswertung 
belegten die Wasserfreunde 
Platz 7 mit 290 Punkten. Platz 
1 ging an den SV Plettenberg 
mit 1548 Punkten, zweiter wur-
de der SV Bieber Lendringsen 
mit 1353 Punkten und Platz 3 
belegte der Mendener SV mit 
530 Punkten.

Vier Kreismeistertitel
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Aktuelles

Plettenberg           Werdohl           Altena         
Nachrodt            Balve             Neuenrade 

ImmobilienCenter
                                         www.spk-mk.de 

          …besuchen Sie uns im Internet: www.spk-mk.de 

Sie Suchen eine Immobilie
in unserem Geschäftsgebiet oder Umgebung? 

ImmobilienCenter der Sparkasse 
Thomas Diedrich, Telefon 02375/9294-613 

KLEIDERSAMMLUNG:
Das Deutsche Rote Kreuz 
Balve führt am Samstag, 13. 
April, eine Kleidersammlung 
durch. Damit die Bekleidung 
auch beim DRK ankommt, bit-
tet das Rote Kreuz um Abga-
be der Textilien von 9 bis 12 
Uhr an diesen Sammelpunk-
ten: Balve (Grundschule), Be-
ckum (Schützenhalle), Eis-
born (Schützenhalle), Garbeck 
(Grundschule), Langenholt-
hausen (Grundschule), Mellen 
(Schützenhalle) und Volkring-
hausen (Inge´s Haarmoden).

BILANZ: Der Turnverein 
Sauerlandia Garbeck lädt am 
Freitag, 5. April, ab 20 Uhr, 
ins Vereinslokal Syré zur Jah-
reshauptversammlung ein. Im 
Mittelpunkt stehen die Wah-
len.

WEIHNACHTSMARKT: 
Wenn der Balver Fachhandel 
am Donnerstag, 11. April, um 
19 Uhr seine Jahreshauptver-
sammlung im Restaurant Pad-
berg abhält, geht es neben den 
Wahlen auch um den Weih-
nachtsmarkt 2013. 



Seite 19

2/2013

EISBORN. Mit großen 
Schritten bewegt sich das En-
semble des Festspielvereins 
auf die Premiere des diesjäh-
rigen Märchenmusicals „Das 
Dschungelbuch“ zu. Bevor das 
Stück am 4. Mai in der Bal-
ver Höhle erstmals aufgeführt 
wird, können Musical-Fans be-
reits in den Genuss einer Vor-
premiere kommen.

Am 14. April werden im 
Rahmen eines Musical-Lunchs 
einige spannende Szenen, Tan-
zeinlagen und Songs aus der 
aufwändigen Inszenierung im 
Hotel Antoniushütte präsen-
tiert. Die kurzweiligen Pas-
sagen servieren Mogli, Balu, 
Baghira und ihre Freunde zwi-
schen den Gängen. 

„Das Menü steht“, verrät 
Monika Müthing, Mitarbeite-
rin des Hotels Antoniushütte. 
Speziell zum Musical-Thema 
hat das Küchenteam erlesene 
Gerichte mit indischer Note 
wie „King Louie’s Kokos-Cur-

rysuppe“, drei Hauptgerichte 
nach Wahl und eine bunte 
„Dschungelbuchvariation“ als 
Dessert zusammengestellt. Für 
Kinder werden unter anderem 
„Kaa’s Dschungelbratwurst“ 
und „Dschungelwürmer“ an-
geboten. „Mehr möchten wir 
noch nicht verraten, aber man 
darf gespannt sein“, freuen 

-

kermann und Monika Müthing 
auf die Vorpremiere. Auch Re-
gisseurin Anke Lux sieht dem 
Musical-Lunch mit Freude ent-
gegen. „Die Aufführung in der 
Antoniushütte ist so kurz vor 
der Premiere eine schöne Per-
spektive“, erklärt sie.

Der Musical-Lunch beginnt 
um 12 Uhr. Das Ticket inklusi-
ve Essen kostet für Erwachse-
ne 25 Euro, für Kinder 15 Euro. 
Reservierungen werden im Ho-
tel Antoniushütte entgegenge-
nommen, Telefon 02379/9150, 
E-Mail info@hotel-antonius-
huette.de.

Malwettbewerb
Junge Nachwuchskünstler 

sind nun gefragt, Szenen und 
Figuren aus der Geschichte 
„Das Dschungelbuch“ auf Pa-
pier zu bringen. Denn an Kin-
der bis zwölf Jahre richtet sich 
der Malwettbewerb, zu dem 
der Festspielverein aufruft. 
Die jungen Künstler dürfen ih-
rer Fantasie freien Lauf lassen. 
Der Festspielverein freut sich 
auf viele farbenfrohe Ideen.

Die Mühe der jungen Maler 
soll belohnt werden. So werden 
die besten Bilder in drei Alters-
kategorien prämiert. Die neun 
schönsten Kunstwerke gewin-
nen Familienkarten (zwei Er-
wachsene, zwei Kinder) für 
eine Aufführung. Zudem gibt 
es in einer Verlosung weitere 
attraktive Preisen wie Hotel- 
und Verzehr-Gutscheine zu 
gewinnen. Während der Mär-
chenwochen vom 4. Mai bis 
zum 8. Juni in der Balver Höh-
le werden die schönsten Bilder 
durch den Festspielverein an 
der Höhle ausgestellt. 

Die Bilder in DIN-A4-Grö-
ße sollen geschickt werden an: 
Festspiele Balver Höhle, Gar-
becker Straße 5, 58802 Balve. 
Auf der Rückseite des Bildes 
sollen der Name, die Adresse, 
die Telefonnummer und das 
Alter vermerkt sein. 

Einsendeschluss ist der 20. 
April. Eine fachkundige Jury, 
darunter Bürgermeister Huber-
tus Mühling, Stadtmarketing-
Geschäftsführerin Stephanie 
Kißmer, Vertreter der Banken, 
Lehrer und renommierte Male-
rinnen aus der Hönnestadt Balve, 
wird die vielen Bilder bewerten. 

Wer „Das Dschungelbuch“ 
in der Höhle erleben möch-
te, erhält Karten in der Ge-
schäftsstelle (Garbecker Stra-
ße 5, Telefon 02375/1030) und 
im Internet unter www.fest-
spiele-balver-hoehle.de. Kin-
der zahlen 7,50 Euro Eintritt, 
Erwachsene 11,50 Euro und 
die Kombikarte (zwei Kinder, 
zwei Erwachsene) kostet 34 
Euro.

Dschungel-Dinner
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NEUENRADE
07.04.2013, 18:00 Uhr  Kabarettprogramm „Botox to go - Bei uns 
kriegst du dein Fett weg“, Villa am Wall
08.04.2013, 15:00 bis 16:30 Uhr  CDU Senioren Union: Neues aus 
Neuenrade, Hotel Kaisergarten
13.04.2013 ganztags 6. Neuenrader Radbörse, Kulturschuppen 
am Bahnhof
21.04.2013, 17:00 Uhr  Konzert mit dem Blasorchester des Musik-
vereins Gerlingen und der Sopranistin Leonor Amaral, Hotel Kaiser-
garten
26.04.2013, 09:00 bis 19:00 Uhr, Hallenreitturnier des RFZV Neu-
enrade-Küntrop e. V, Anlage des RFZV Neuenrade-Küntrop e. V.
27.04.2013, 20:00 Uhr, Bluesrock mit Peewee Bluesgang, Kultur-
schuppen im Neuenrader Bahnhof
27.04.2013, 09:00 bis 19:00 Uhr, Hallenreitturnier des RFZV Neu-
enrade-Küntrop e., Anlage des RFZV Neuenrade-Küntrop e. V.
28.04.2013, 09:00 bis 19:00 Uhr, Hallenreitturnier des RFZV Neu-
enrade-Küntrop e. V, Anlage des RFZV Neuenrade-Küntrop e. V.
30.04.2013, 19:30 bis 21:30 Uhr, Vorbereitung auf die Jungjäger-
prüfung 2013, Hubertushof

ISERLOHN
05.04.2013, 08:30 Uhr, COLORS, Ausstellung mit Arbeiten von 
Angela Böckmann und Jeannie Hannibal, Wo: Sparkasse Iserlohn - 
Galerie - Sparkasse Iserlohn
05.04.2013, 08:30 Uhr, Gold und Geld im Märchen, Eine 
Ausstellung von Dr. Walter Wehner in der Kundenhalle der 
Sparkasse Iserlohn, Wo: Sparkasse Iserlohn
05.04.2013, 09:30 Uhr, Ferien in der Kunstfabrik, Wo: Kunstfabrik 
Casa b e.V., Kunstfabrik casa b e.V. Iserlohn
05.04.2013, 15:00 Uhr, Plauderstübchen, Wo: Psychosozialer 
Trägerverein e.V, Psychosozialer Trägerverein e.V.
05.04.2013, 15:00 Uhr, Jutta Engelage - IN BEWEGUNG

06.04.2013, 08:30 Uhr, COLORS, Ausstellung mit Arbeiten von 
Angela Böckmann und Jeannie Hannibal, Wo: Sparkasse Iserlohn - 
Galerie
06.04.2013, 11:15 Uhr, Iserlohner Marktmusiken: Ensemble 

Kirche, Wo: Reformierte Kirche
06.04.2013, 19:30 Uhr, Kathrin Lange: Madonna, Historischer 
Thriller, Wo: Literaturhotel Franzosenhohl, Literaturhotel 
Franzosenhohl
06.04.2013, 22:00 Uhr, Bunt mit Oli.P (Flugzeuge im Bauch) und 
Die ueblichen Verdaechtigen (Bunt) seltenes DJ - Set von Oli.P, Wo: 
Jazzclub Henkelmann, Hot Club Iserlohn 1952 e.V.
07.04.2013, 19:00 Uhr, Frau Jahnke hat eingeladen... ma gucken, 
wer kommt!, Wo: Parktheater Iserlohn
08.04.2013, 08:30 Uhr, Gold und Geld im Märchen, Eine 
Ausstellung von Dr. Walter Wehner in der Kundenhalle der 
Sparkasse Iserlohn, Wo: Sparkasse Iserlohn
08.04.2013, 10:00 Uhr, KUNST-BEWUSST-ER-LEBEN, Freies 
malen nach Arno Stern, Wo: Kunstfabrik Casa b e.V.
08.04.2013, 15:00 Uhr, Begegnungen, Wo: Ev. Gemeindehaus 
Hennen, Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof

&
08.04.2013, 18:00 Uhr, Fisch - Fangfrisch auf den Tisch, Wo: 
Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
09.04.2013, 08:30 Uhr, Gold und Geld im Märchen, Eine 
Ausstellung von Dr. Walter Wehner in der Kundenhalle der 
Sparkasse Iserlohn, Wo: Sparkasse Iserlohn
10.04.2013, 18:00 Uhr, iPhone, iPad, iPod Touch - Grundlagen, 
Wo: Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
11.04.2013, 18:30 Uhr, 1968 in Iserlohn - eine Gesprächsrunde,
Wo: Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
11.04.2013, 19:00 Uhr, Cloud, Dropbox und Co., Wo: 
Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
11.04.2013, 19:00 Uhr, Erfolgsfaktor Glück - erfolgreich im Beruf,
Wo: Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof,
12.04.2013, 17:00 Uhr, Höhlenlichter, Lichtzauber in der 
Dechenhöhle, Wo: Dechenhöhle, Iserlohn
12.04.2013, 18:00 Uhr, Spritzige Sommerweine, Wo: 
Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
12.04.2013, 20:00 Uhr, Malediva, Wo: Parktheater Iserlohn, 
Kulturbüro Iserlohn 
13.04.2013, 11:15 Uhr, Iserlohner Marktmusiken: Kirchenchor 
Gerlingsen „Lasst uns singen“, Wo: Reformierte Kirche
13.04.2013, 17:00 Uhr, Höhlenlichter, Lichtzauber in der 
Dechenhöhle, Wo: Dechenhöhle, Iserlohn
13.04.2013, 19:30 Uhr, Thomas Koch - Ein Mann liest zurück,
Kabarettistische Lesung, Wo: Literaturhotel Franzosenhohl
13.04.2013, 19:30 Uhr, Hexenschuss - Komödie in 3 Akten, Die 
Volksbühne Höchsten 1922 e.V. lädt ein..., Wo: Haus Dröge Adria, 
Volksbühne Höchsten 1922 e. V.
14.04.2013, 18:00 Uhr, Hexenschuss - Komödie in 3 Akten
Die Volksbühne Höchsten 1922 e.V. lädt ein..., Wo: Haus Dröge 
Adria, Volksbühne Höchsten 1922 e. V.
14.04.2013, 19:30 Uhr, 4. Iserlohner Kammerkonzert »Klassische 
Quartette in der Villa« Lehrerkonzert, Wo: Konzertsaal der 
Musikschule
15.04.2013, 17:00 Uhr, Höhlenlichter, Lichtzauber in der 
Dechenhöhle, Wo: Dechenhöhle, Iserlohn
15.04.2013, 18:00 Uhr, Surf‘n Turf, Wo: Volkshochschule Iserlohn 
im Stadtbahnhof
15.04.2013, 18:30 Uhr, Die Garten- und Parklandschaft 
Südwestfalen, Wo: Stadtarchiv
15.04.2013, 18:30 Uhr, Altersrenten - Wer? Wann? Wie(viel)? Wo: 
Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
15.04.2013, 18:45 Uhr, Meridian-Klopfmassage zur 
Selbstanwendung, Wo: Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
17.04.2013, 14:30 Uhr, Katakombenführung, Die Iserlohner 
Katakomben, Wo: Treffpunkt Verkehrsverein Iserlohn e. V.
17.04.2013, 17:00 Uhr, Höhlenlichter, Lichtzauber in der 
Dechenhöhle, Wo: Dechenhöhle, Iserlohn

, Wo: 
Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
17.04.2013, 19:00 Uhr, Resilienz statt Burnout - das Geheimnis 
der inneren Stärke und Vitalität, Wo: Volkshochschule Iserlohn im 
Stadtbahnhof
18.04.2013, 15:00 Uhr, Stadtführung, Zwei Letmather Kirchen und 
ein Bibelgarten, Wo: Treffpunkt, Verkehrsverein Iserlohn e.V.
18.04.2013, 15:00 Uhr, Auf den Spuren von Kaisern und 
Königen, Wo: Ev. Gemeindehaus Hennen, Volkshochschule 
Iserlohn im Stadtbahnhof



Seite 21

2/2013

19.04.2013, 14:00 Uhr, Öffentliche Führung durch das 
Stadtmuseum, Wo: Stadtmuseum Iserlohn
19.04.2013, 15:00 Uhr, Iserlohner Straßennamen, Wo: MVG 
Pavillion, Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
19.04.2013, 17:00 Uhr, PowerPoint 2010 - Grundlagen, Für 
Teilnehmende mit PC- und Textverarbeitungs- Grundkenntnissen
Wo: Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
19.04.2013, 17:15 Uhr, Access 2010 - Grundlagen, Für 
Teilnehmende mit PC- und Textverarbeitungs- Grundkenntnissen
Wo: Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
19.04.2013, 18:00 Uhr, Klassische Partner-Massage, Wo: 
Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
19.04.2013, 19:30 Uhr, Hexenschuss - Komödie in 3 Akten
Die Volksbühne Höchsten 1922 e.V. lädt ein..., Wo: Haus Dröge 
Adria, Volksbühne Höchsten 1922 e. V.
19.04.2013, 20:00 Uhr, German Brass, Wo: Parktheater Iserlohn, 
Kulturbüro Iserlohn
20.04.2013, 09:00 Uhr, PowerPoint 2010 - Grundlagen, Für 
Teilnehmende mit PC- und Textverarbeitungs- Grundkenntnissen
Wo: Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
20.04.2013, 09:00 Uhr, Access 2010 - Grundlagen, Für 
Teilnehmende mit PC- und Textverarbeitungs- Grundkenntnissen
Wo: Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof

, Wo: 
Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
20.04.2013, 09:00 Uhr, Dehnung und Kräftigung - Gelenke im 
Gleichgewicht, Wo: Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
20.04.2013, 09:30 Uhr, Schminken in Theorie und Praxis für 
Ungeübte , Wo: Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
20.04.2013, 10:00 Uhr, Stärkung weiblicher Kräfte mit Qigong
Wo: Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
20.04.2013, 10:00 Uhr, WORKSHOP „Das Glück liegt in deinen 
eigenen Händen“..., Wo: Kunstfabrik Casa b e.V.
20.04.2013, 11:15 Uhr, Iserlohner Marktmusiken: Chor Canterino, 
Wo: Reformierte Kirche
20.04.2013, 18:00 Uhr, La Traviata, Wo: Parktheater Iserlohn, 
Kulturbüro Iserlohn
20.04.2013, 19:30 Uhr, Hexenschuss - Komödie in 3 Akten
Die Volksbühne Höchsten 1922 e.V. lädt ein..., Wo: Haus Dröge 
Adria, Volksbühne Höchsten 1922 e. V.
21.04.2013, 10:00 Uhr, WORKSHOP „Das Glück liegt in deinen 
eigenen Händen“..., Wo: Kunstfabrik Casa b e.V.
21.04.2013, 15:00 Uhr, Eine Stunde im Paradies, Wo: Parktheater 
Iserlohn, Kulturbüro Iserlohn
21.04.2013, 18:00 Uhr, Hexenschuss - Komödie in 3 Akten, Die 
Volksbühne Höchsten 1922 e.V. lädt ein..., Wo: Haus Dröge Adria, 
Volksbühne Höchsten 1922 e. V.
21.04.2013, 19:00 Uhr, The United Kingdom Ukulele Orchestra
Wo: Parktheater Iserlohn, Kulturbüro Iserlohn
23.04.2013, 19:30 Uhr, Lila Salon: „Sach doch Claire zu mir!“
Claire Waldoff im Portrait, Wo: Varnhagenhaus, Stadt Iserlohn, 
Gleichstellungsstelle
24.04.2013, 20:00 Uhr, Das Ende vom Anfang, Wo: Parktheater 
Iserlohn, Kulturbüro Iserlohn
25.04.2013, 18:00 Uhr, Verbraucherzentrale - Bürgernahe Hilfe
Wo: Psychosozialer Trägerverein e.V.
25.04.2013, 20:00 Uhr, Ass-Dur, Wo: Parktheater Iserlohn, 
Kulturbüro Iserlohn
27.04.2013, 10:00 Uhr, ACRYL - DICK AUFGETRAGEN
NO Limit - ..., Wo: Kunstfabrik Casa b e.V.
27.04.2013, 11:15 Uhr, Iserlohner Marktmusiken: Junger Chor 
5nach5, Wo: Reformierte Kirche
27.04.2013, 15:00 Uhr, Stadtführung Skulpturen in der Stadt, Wo: 
Treffpunkt Bahnhofsvorplatz, Verkehrsverein Iserlohn e. V.
27.04.2013, 19:30 Uhr, Hexenschuss - Komödie in 3 Akten
Die Volksbühne Höchsten 1922 e.V. lädt ein..., Wo: Haus Dröge 
Adria, Volksbühne Höchsten 1922 e. V.

28.04.2013, 16:00 Uhr, Großes Orchesterkonzert der Orchester 
der Musikschule, Wo: Parktheater Iserlohn

SAUERLANDPARK HEMER
12. bis 14.04.2013, Garten & Ambiente LebensArt, Sauerlandpark, 
Entdecken - erleben - genießen - gestalten

20.04.2013, 19:00 Uhr, Feuerwerksmusik, Sauerlandpark. „Du 
fehlst“ - so steht es auf einem kleinen Stein auf dem Grab eines 
Menschen, den nicht nur die Hemeraner als „Tommi“, „Siggi“ oder 
„Böllermann“ kennen.

25.04.2013, 19:30 Uhr, Soundgarten: On A Sunday unplugged, 
Sauerlandpark

27.04.2013, 20:00 Uhr, Zauber der Nacht, Grohe Forum am 
Sauerlandpark, Schlagerparty auf Italienisch

28.04.2013, 10:00 Uhr, Ein fantastischer Tag, Sauerlandpark, 
Ein fantastischer Tag - Teil 2, Kinderfernseh-Stars zu Gast im 
Sauerlandpark Hemer

MENDEN
06.04.2013, 11:00 Uhr, Schmarotzerhaus, Poenigeturm und 
Stadtmodell, Besichtigung mit Kurzinformationen über das Leben 
in einem 300 Jahre alten Fachwerkhaus An der Stadtmauer 5, 
über den mittelalterlichen Wehrturm in der Turmstraße und über 
das Stadtmodell im Neuen Rathaus., Wo: Schmarotzerhaus und 
Poenigeturm

08.04.2013, 20:00 Uhr, Oscar-Kino: Ludwig II, Kommunales 
Kino. Seit Januar 1986 bietet das Kulturbüro der Stadt Menden 
(Sauerland) in Kooperation mit dem Palasttheater das Kommunale 
Kino Oscar an. Die Filme werden im Kinocenter Menden, Twiete 33, 
im wöchentlichen Rhythmus gezeigt. Das Oscar-Programm beginnt 
jeweils um 20:00 Uhr. Wir bitten Sie darum, bestellte Kinokarten 
(Tel.-Nr.: 0 23 73 / 1 70 49 02) 30 Minuten vor Filmbeginn abzuholen. 

10.04.2013, 17:30 Uhr, Mendener Persönlichkeiten und ihre 
Spuren in der Stadt. Öffentliche Stadtführung mit Berthild 
Brunswicker. Treffpunkt am Museum, Marktplatz 3. Anmeldung nicht 
erforderlich. Wo: Museum für Stadt- und Kulturgeschichte Menden

12.04.2013, 20:00 Uhr, „Warte, bis es dunkel ist“ - 
AUSVERKAUFT! Theater Wilhelmshöhe. Ein Thriller von Frederick 
Knott mit Susanne Uhlen, Pascal Breuer u. a. (Komödie im 
Bayerischen Hof, München). Wo: Wilhelmshöhe Menden

15.04.2013, 20:00 Uhr, Oscar-Kino: Les Miserables, Kommunales 
Kino. Wo: Palasttheater Menden

18.04.2013, 20:00 Uhr, „Vorn ist Hinten“, Kabarett von 
und mit Joachim Zawischa . Politisches Kabarett, Kalauer, 
Alltagsgeschichten, witzige Lieder, intelligente Parodien, Comedy 
und Liebeslied. Bei Zawischa passt alles zusammen. Wo: Theater 
Am Ziegelbrand Menden

19. bis 22.04.2013, Lendringsen im Frühling, 25 Jahre Dorffest mit 
Kirmes Wo: Lendringsen Ortsmitte

21.04.2013, 18:00 Uhr, Oper „Die Hochzeit des Figaro“, Fahrt 
in das Opernhaus Dortmund. Seit 38 Jahren gehören die Fahrten 
zu den Städt. Bühnen Dortmund zum festen Bestandteil des 
Mendener Kulturangebotes. Die Beliebtheit resultiert aus dem 
Abwechslungsreichtum und der guten Qualität des Angebotes. Wo: 
Opernhaus Dortmund

27.04.2013, 17:00 Uhr, Lange Nacht der Kulturen und 
Interkulturelles Freundschaftsfest. Zwei Großereignisse 
verschmelzen: Am Samstag, 27. April von 17:00 Bis 23:30 Uhr 

der Kulturen statt. Dieses Fest vereinigt das interkulturelle 
Freundschaftsfest und die Lange Nacht der Kultur. Wo: Rathausplatz 
Menden (Altes Rathaus) 
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Veranstaltungen in Balve vom 5. April bis 2. Mai 2013

05.04.2013 bis 07.04.2013: Reitturnier ,,Balve 
Regio“ Reitanlage Schloß Wocklum

06.04.2013 Generalversammlung, Förderverein 
Friedhofskapelle

Keglerball der Stadtmeisterschaft,
Schützenhalle Garbeck ab 18 Uhr

07.04.2013 Hl. Erstkommunion, Ortsteil Balve

07.04.2013 Hl. Erstkommunion, Ortsteil 
Langenholthausen

08.04.2013 Kolpingforum: Alternative Energien
Kath. Pfarrheim Balve

08.04.2013, 19:30 Uhr: Plattdeutscher Abend,
Gasthof Habbel

12.04.2013 Jahreshauptversammlung, SG 
Balve/Garbeck

12.04.2013, 19:30 Uhr: ,,Drei Worte auf einmal“,
Lesung mit Maria Knissel, Öffentliche Bücherei 
Balve

12.04.2013, 20:00 Uhr: Mitgliederversammlung
Höveringhausen

13.04.2013, 09:00 Uhr: Kleidersammlung des 
DRK in Balve

13.04.2013, 10:00 Uhr: Aktion Saubere 
Landschaft, Ortsteil Garbeck

14.04.2013 Hl. Erstkommunion, Ortsteil Beckum 

14.04.2013, 10:00 Uhr: Etappenwanderung:
Waldroute 1. Teil, Treffpunkt: Parkplatz am 
Bahnhof

19.04.2013 bis 20.04.2013

Jubiläum: 40 Jahre Frauenchor Eisborn,
Schützenhalle Eisborn 

19.04.2013, 17:00 Uhr: Aktion Saubere 
Landschaft, Ortsteil Beckum 

19.04.2013, 19:30 Uhr: Sportlerehrung,
Restaurant Balver Höhle

20.04.2013, 13:30 Uhr: ,,Mit dem Landrat auf 
Tour“, Startpunkt: Neuenrade - Zielpunkt: Balve 

21.04.2013, 15:00 Uhr: Jugend-Musikkonzert,
Schützenhalle Beckum

27.04.2013, 19:30 Uhr: Frühlingskonzert,
Musikverein Balve, Aula Schulzentrum in Balve

28.04.2013, Mitgliederversammlung
Kolpingfamilie Garbeck

30.04.2013, Tanz in den Mai, Schützenhalle 
Garbeck

30.04.2013, Tanz in den Mai, Schützenhalle 
Langenholthausen

30.04.2013, Maibaumfest, Dorfplatz Mellen

30.04.2013, Maibaumfest, Dorfpark 
Volkringhausen

01.05.2013, Maiwanderung zur Krähenbrink-
hütte, Treffpunkt Parkplatz am Bahnhof, Balve

01.05.2013, Tag der offenen Tür bei der 
Feuerwehr Balve, Feuerwehrgerätehaus Balve

01.05.2013, Maifeier, Schützenhalle Eisborn

01.05.2013, Frühschoppen unterm Maibaum,
Garbeck

02. bis 04.05.2013, Wandertour in der Eifel,
SGV-Abt. Balve

04. Mai 2013, Premiere ,,Das Dschungelbuch“ in 
der Balver Höhle

04. Mai 2013, Vereinsmeisterschaften im 
Tischtennis, TTC Volkringhausen

Die nächste Ausgabe des

erscheint Anfang Mai!

Redaktionsschluss: Donnerstag, 25. April 2013
Anzeigenschluss: Mittwoch, 24. April 2013
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SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Dienstag, 30. April 2013
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 12.00 bis 12.30 Uhr
Volkringhausen Plarkpl. Schützenhalle 12.45 bis 13.15 Uhr
Beckum Fa. GMK-Formteile GmbH 13.30 bis 14.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 15.00 bis 16.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 16.15 bis 16.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 17.00 bis 17.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 14.45 bis 15.30 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des an-
gelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige 
Stoffe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fra-
gen: Tel. 926-132 oder -232.

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 15. April 2013
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 29. April 2013

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 16. April 2013
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 30. April 2013

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 17. April 2013
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Donnerstag
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 2. Mai 2013

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 18. April 2013
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Freitag

3. Mai 2013
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 19. April 2013
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Samstag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  4.Mail 2013

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 08. April 2013
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 22. April

Revier 102 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 09. April 2013
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 23. April 2013

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 10. April 2013
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 24. April 2013

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 11. April 2013
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

25. April 2013
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 12. April 2013
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 26. April 2013

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:

09. März 2013 23. Nov. 2013 9 bis 14 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:

27. März 2013 23. Okt. 2013 16 bis 18 Uhr

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 316 wie Revier 101 Graue Tonne Di., 02.04. Mo., 29.04. 2013
Revier 317 wie Revier 102 Graue Tonne Di., 03.04 Di., 30.04. 2013
Revier 318 wie Revier 103 Graue Tonne Do., 04.04. Do., 02.05. 2013
Revier 319 wie Revier 104 Graue Tonne Fr., 05.04. Fr., 03.05. 2013
Revier 320 wie Revier 105 Graue Tonne Sa., 06.04. Sa., 04.05. 2013

Charly Grote
4sp = 188/100
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